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Des Welndey a

Pohl-Vdlen Großachtbaren und ohlgelahrten

IEDICIN wurdigten CANDIDATEN
Welcher

Den 9. Novembr. Amo 1716.
Zu groſſen Leidweſen

Fer ſumtlichen vornehmen FNngehorigen
ſeelig erblaſte

den aber

Zur Vrden betattet wurde/
Solte

Fhro Magnificenz,

—nt aann ID.. JD.Uur

als des ſeeligſt verſtorbenen Hochſchatzzaren Hr. Vater
Jhr ſchuldiges Mitleiden erweiſenJhro Hoch-Erwurdigen Magnificene
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großer Mater nh Dein ſ

Shetrubtes Pertz
ey duſterm Boy und Flor ein ſchlech

tes dichten leiden

gonn' unß daß wir Vir bey die
ſem herben Schmertz

Erweiſen unſre Schuld. Wir woltens lieber meiden
urd dem deſt man anitzt zu ſeinen Valtern tragt

Ein Dencmahl unſrer Pfucht jll Doctor Murde

ſetzenn

Deoch da der Himmel Fhn aufs Sterbebette legt
Eo mut ſich unſer Hertz ſNff Fiir in Trahnen netzen;

Und wie kans anders ſeyn? Und wer kan wohl das Leid
Daus Eu Hochwerther haſt in munſten Vir

verdencken?

Weyn drelue Hoftnung ſtirbt und EN ſo mit der Zeit

e

ein g Nner haite ſeyn muirſiht inß Grah verfenen.

Gewiß wer lheurtr Mann Frin leiden recht

feſihtUnd wer nur mit Wedacht die viel; und tifen Wunden
1J So Dir der vünmel ſchigat ſicj zu Gemuthe zieht
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Der hat ohn zenele in groffles Weh gefunden.
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Es iſt nicht lange Zeit und kaum ein Jahr volbracht

als man Nein Merthes auß ſun ſahin gler
verhullen

ir der Jochter Fodt ſo tieffes Leid gemacht
Das Sn vor Schmertz nicht kont ſt die Wemuths Trah

nen ſtillen.
Wenn Torgau ohnlangft erſt un ſelnen Waler weint

Und Ach! Und Trahnen voll umb feinen Aaron klaget
So komt noch mehr dazu ſo daß es endlich ſcheint

KSWhes Kodes Fnfall ſey nur auf Nrin

Haunß gewaget.
Wie? reichte das nicht zu was bißanher geſchehn

Das Schicfnnu ditß Dhichdruckt gnungſam aus zuſohnen

u muſt nun auch den Gohn auf ſeiner Bahre ſehn

Und der ſi Nuhm zum Beyſpieldienen
lieſſeDerfelbe wird Flr nun zu aroſſem eid entruckt

So billich und gerecht guch Zeine Hofnung heſe.

C A

yj!?.fnaun bedennt

den Wechſel hat ge

 trroffenWenn er ſich von der Welt zu ſeinenm Schopffer lenckt

So haſt u in der That kein großer Gluc zuhoffen. êô



Und ob Bir der Verluſt gleich unerſetzlich ſcheint!
Wenn eine Hofnung ſich auf einmahl ſol beſchließen

So ſieh doch nur auf GOtt ders mit Sir treulich meint
und dieſe WundeWir recht bukerlich geriſen.

Dieweil er gleichwohl lebt und ihm nichts mehr gebricht.

Kan er Dir gleich nicht mehr als Kind die Ehregeben

So wird er itzo doch nachdem er ſeine Pflicht
In dieſer Welt gethan beh ſtllem Walker teben.

Laß Tochter Bruder Sohn zu ihren Freunden gehn
Dieweil Dir den Verluſt die Ehren ſchon erſetzenj

Die in dem andern Sohn gar wohl beyſammen ſtehn

Und Du Dich daran kanſt umb ſo viel mehr ergotzen.

Su Merther Vater geh und lege Bich
zur Yuh

Wey Seinen Vatern hin weil uns ein

Fodt kan weiſen:
Zaß wem die Jugend ſchon die Zugen

drucket zu

Fer konne ſich mit Pecht vor andern
glucklich preiſen.
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